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je n'ai vu de critique de fonctionnaire desapprouvée palla

commission des particuliers.
Pour conclure, je suis persuadé que la censure doit

être exercée par l'administration créée à cet effet, et que
contrairement à ce que beaucoup d'exploitants croient, ils
auront plus d'avantage que de laisser faire la critique des

films par des particuliers. (Kinematograph.)
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Ser Nerbano ber Sitioattgefietttett ber ScfjjBctg hatte

auf òen 10. Storti, ooriittttagê 9 Ufjr, eine Selegierteitfom
fereng nad) Surier) einberufen. Sin òerfelben beteiligten
fict) òie Seftionen S3afef, Sngern uno guridy. ©äfte roaren
anroefenó von giitid), S3afel nnò S3tel. Ser präfiöent ber

guiäyei Seftion, Sittger, eröffnete òie Sagnna. mit einem

fnrgett 93egrüfenngsroortc um fjafb 10 llljr. £rteffi be=

arüfete óie ©afte int Tanten òes ©eroerffdjaftsfarteftà gii*
riet) uno roünfrijte óer Sagung, òie òie erfte in òiefem £Raf>

men roar, heften ©rfolg. Saê Sageêhttrean rouròe aite fol=
genóen freiten beftellt: ^raftòent: SI. Singer, 13 ih'tri);
Stfjriftfüpcr: grêler, 3üricfj, Soóann rouròe gur SBafjl ics
S3ororteê gcfdjrtttcìt. 9ïach fnrger Schatte rouròe 3üritfj
ale Siorortêfeftton etitftitnmig gcroäfjft. .spiermtf erfolgte
òie SBafjl òeé 3e"trafvorftanòee. 'Mad) längerer Schatte,
ob jentuiìò, ber nicfjt in einem òer beftepnòen Minoê be*

fcpfiigt fei, gum S.$orfit3enòen geroäfjft roeròen folle, oòer

ein MitQlieb, baè tu uitabfjängiger Stcllitng fidj befiitòe,
etttfdjieó man fidj einfttntmig für erftercê, nnb eê rouröe
mit ©inumi frexx ©ntefunft afs 3entrafpräfibent gctväfjlf.
Sie SBafjl òer ©eftfjäfteprüfungsfoatntifftoit rouròe 5er

flepnò gn mir erljoben. „33crgefutng, icfj bin ja oon Siro
neu! gd) rooflte ja nictjt fpredjen, nodj lange ltirijt, trofcòem
idj Sie gefiebt fjabe, tuie roofjf feiten ein 5ütann ein SBetb
liebt, Sabe irij «ie fe mit einem SBort befetòigt? SBas
fonnte idj óafiir, baft óiefe Siebe in mein -Serg gog, mit unöe=
gäfjntbarer ©croaft.

Mie guvor pbe idj ein SBefen geliebt. 9Hdjt ©Iterti
noefj ©efcfjroifter. lino òodj frijrte bies arme Serg nadj einem
Schimmer òiefer gottbegnaòeteit Seligfeit, von òer idj in
SBücfjem gefefen. Unb als Sie itt mein Sehen traten, ba
muftte id), es roar um miri) gefepptt.

gitttf galjre trage icfj biefes Sefjneu in meiner S3r-uft
— òennotfj roäre nie ein SBort über meine Sippen gefeiro
men, irij betete Seine Uitfcfjulò uno îceinfjeit an mie etroas
güttfiepe. Mie ptte icfj' gefprodjen, roäre es beiner toert ge=
bftebett. Unö and) beute roar es nicfjt meine Slbficfjt. Slber
als icf) òidj fo faffnngslos iveinen fafj, roar eê vorbei mit
meiner Skfiintitng. Uno nun, ©lifabetlj, ftofecn Sie miri)
nadj òiefem S^efeiitttitis nicfjt gang gurüd! 3eepten Sie mir
nicht jeòe Hoffnung! fsd) will ja roarten uno anêprren, fo
fange Sic es müufcfjeit."

gä) bfiefte in bie gerne, roäfjrenb er fpracfj, anjepit
mödjte tri) ifjn ntcljt, bori) irte tetfes Mitleiö gog es in incili
Serg. ©r Ijatte treu für uns geforgt, als alles nnt uns gm
famutenbradj. Weroife, mas tonnte er bafür, óafe òiefe Sci=
òenfdjaft ifjn erfafet. Mannte idi òenn meine SieP aite óem
•Sergen reifeett, mein Sehnen begroittgem? Stcljcu Sie auf,
frexx gürgeus!" fagte idj óettnodj prf. „Sie uergeffen, baft
Sie òie §auò nadj frembem tönt ansfireden. Setjon in òer

Seftion Sngern übertragen, narfjòem bie Smster Mollegen
auf eine biesbegüglidje SBahl gerne ocrgirijteten. Madybem
bte SBaljlett erleòigt marcii, erhielt Serr Srtefd bas SBort

gu feinem ^Referate über bie SSerpltniffe im Minogcmerbe.
Mad) einiger Sisfnffiott über bas SReferot erljielt ber gern
Iraluorftaub SBeifniigctt, mit beftent SBiffen nnb ©eroiffeu
an bie tljin ltuntitefjr geftellteit Slnfgaben in S3äfoe fjeran-
gntretcit. Slns òen ^Berichten, bie oon ben Seftionen eittge^

gangen fitto, gep prvor, baft mir nod) ein grofees Slrbcits-
feto fjaßen; es foli and) fo viel als muglici) ausgenutzt roeròen,

mit norroärte gn foittnten. Um 1 llljr fonnte ber la*
geepräftbent òie Sit3ititg (tfjltefecu, iitòem er guvor bte am
roefenòen ©äfte uno Sefegtertett einfitö, an einem Searij=

mittagêauêffttg nari) Sknòtifon unb Mtfdjberg teilgro
ttefjmen.

S3afel. Sie girma SBelt=Mtitentatograpfj S3ctfel M.

Mabgittêfi in S3afef tft infolge òes S^ergicfjtê òes gnpbers
erfofttjeit,

58«fel. Saê neue Miitotpater „Dóeon". xìn ber

äitfeern Steinenvorftaòt, ein paar Säufer uou òem 23ariété=

fpäter Mürijfin entfernt, fällt ein Saus mit blenòcttò
roeifeer gaffabe auf, bas ift bas nette Miitotpater „Döeon".
Ser ©iitgang ift, öem jetzigen ©prafter òes S3aues ent=

fprecfjetiò, umgebaut, mie òas gnnere, òas einen Ijoljeu, ge=

räumigen Saal bilóet mit einem ber ^rojeftioitsivanb ge=

genüber mächtig vorfpriitgenóen S3affon. Ser ^latj für
óaé SDrdjcftcr tft vertieft, òie S3eftufjtuitg bequem, òie fnfjfen
SBanoffäcptt fitto òttrdj mattgrüne ^auiteaur etroas belebt
uno eine reicfje efeftrifcp SMendjtitngsaitfage forgt für
òaè nottvettbige fünftfidjc Step Slm Satnêtag ltacpiittag,
afe òie erfte S3orfteüung vor gclaòenen ©äftett vor fidj ge=

Ijen füllte, roaren freilidj nodj überall Slrbetter tätig. Sciteru
jìanóeu pritm, òie letzte Sanò muròe an óie Seforationeit
gefegt nnò bas M lavier mttfete erft nodj an feinen ridjtigeu
^fat3 gebratfjt roeròen. S3is um 5 Ufjr roar aber òie Strbeit
fo meit geòieptt, óafe mau mit òer SSorfteltung beginnen
fonnte, Ser erfte gifm bracljte ein òreiafttges Sdjaitfpiel:

Shbel Jtcfjt: Sit fotlff nidjt begepen beitieè 9täd)ften SBetb!
SBie viel roeniger baê SBeib eines greunöes!"

©r roollte mid) nuterbrerijen, öod) abroepenó pb id)
meine Sanò. „Uno òas SBeib óiefes Manneê roerbe ici)
bleiben biê gu meinem leiden Sltemguge. gljn .treue p(=
ten, felbft roentt icfj nie mefjr ein Sebeitsgeirfjen von ifjm cr=
plte! Saê ift mein testes SBort! Unb nun noctj einmaf:
Stefjen Sie auf!" ©r erfjob fict). Wcifterbfeirij ftanb er vor
mir, in òem fraîbônntel fiiitfeften mir feine Singen mie bie
eineê grrfinnigeu entgegen.

„gür pute mag ôaê gp lefjtcs SBort fein, ©itfabetfj!
Sodj gelir. gürgene ift nidjt òer Mann, òer baè aufgibt, bas
er erreidjen roiü!" gel) anttvortete nidjt mefjr, nitbeioegliclj
blieb iri) ftepm. Scfjon rooflte er fidj abiuenòeit, òann fefjrte
er nod) einmaf gurüd.

„©rbarmen, ©fifabetfj! S^on all bexxx Dteidjtnitt gljres
grofeen Sergenê fiep icfj um óas fleiufte SUntojenJ" SBie

meid) Hang in òiefem Slngcnblicf roieòer feine Stitttttte!
£), tri) mar im S3anne òerfelben geroefen, óiefe gangen einfa=
men gafjre.

„Sebc ótri) roeg non mir, efenber SSerfttdjer!" ptte idj
ritfett mögen, òotfj pftig roenòetc idj miefj uno ffolj ben ©or=
ten fjiititnter òem Saufe gn, fjinetn in mein Stürmer, óas
icfj feft verriegefte. Slber er folgte mir nictjt! Sie gange
9?acf)t faut fein Srijfaf in meine Slugen. Sie furchtbare ©r=

regntta, ptte aber plötjftri) meine flange Satfraft geroceff. So
óurfte icf) nun nicht roeiter leben, ich mufete fort. Sod) roo=

fjin? gn meine Seinrat. Sort roüroe er mirij flleidj finóen

Ssit« 4. ^ LMlZM^ «üläOk Xiiri«ii.

n'äi vn äs «ritigns cis ton«tionnsirs clssappranvs« psr
Iii, commission clss ps.rti«nlisrs.

?onr «onvlnrs, js suis psrsnacls cins Is «snsnrs cioil

«trs «x«r««s par 1'aclrninistrs.tion «rsss s «st stt«t, st cin«
«ontrnirenrsnt a os «.ns bsansonp cl'sxploitQnts «roient, ils
snront plns cl's,vnnts,A« «ns cl« lsisser tsirs ls «riti«ne clss

lilins par clss ps.rti«nlisrs. (rünsrnÄtosrapb.)

^lllgcstteillc Rundschau.

Schweiz.

- Der Verband der Kinoangestellten der Schweiz hatte

auf den IU. April, vormittags 9 Uhr, einc Delegiertenkonferenz

nach Zürich einberufen. Iin dersclben beteiligten
sich die Sektionen Basel, Lnzern nud Zürich. Gäste waren
anwesend von Zürich, Bafel nnö Biel. Der Präsident der

Zürcher Sektion, Singer, eröffnete die Tagung mit einem

kurzen Begrüßungsworte um halb IU Uhr. Ortelli
begrüßte die Gäste im Nameu des Gewerkschaftskartells Zürich

uud wünschte der Tagung, öie öie erste in diesem Rahmen

war, besten Erfolg. Das Tagesburean wnrde ans
folgenden Herren bestellt: Präsident: A. Singer, 'Zürich,'
Schriftführer: Fisler, Zürich. Sodann wurde znr Wahl dcs

Borvrtes geschritten. Nach kurzer Debatte wurde Zürich
als Bvrortsscktion cinstimmig gewählt. Hierauf erfolgte
die Wahl öes Zcntralvorstandes. Nach längerer Debatte,
ob jemand, der nicht in einem der bestehenden Kinos
beschäftigt sei, znm Vorsitzenden gcmählt werden solle, oder

ein Mitglied, das in nnnbhängiger Stcllnng sich bcfinöe,
entschied man sich einstimmig fiir ersteres, nnd es wnrde
mit Einmni Hcrr Guteknnst ats Zentralpräsiöent gcmählt.
Die Wahl der Geschäftspriifnngskommission wnrdc dcr

flchcnd zn mir crhobcn. „Vcrgcbnng, ich bin ja von Sinnen!

Ich wollte ja nicht sprechen, noch lange nicht, trotzdem
ich Sie gelicbt habc, ivie wohl selten cin Mann ein Weib
lieht. Habe ich Sie je mit einem Wort belciöigt? Was
konnte ich dafür, daß diese Viebc in mcin Hcrz zog, mit
unbezähmbarer Gemalt.

Nie zuvor habe ich eiu Wesen gelicbt. Nicht Eltern
noch Geschwister. Und doch schrie dies arme Herz nach eincm
Schimmcr dieser gottbegnadeten Seligkeit, von der ich in
Büchern gelescn. Und als Sie in mein Leben traten, da
wußte ich, es war nm mich geschchcn.

Fünf Jahrc trage ich dieses Sehnen in meiner Brnst
— dcnnoch wäre nie ein Wort iiber meine Lippen gekommen,

ich betctc dcinc Unschuld nnd Reinheit an ivie etwas
göttlichcs. Nic hcittc ich gcsvrochcn, wäre es deiner wert ge-
blicbcn. Und anch hcnte war es nicht mcinc Absicht. Abcr
als ich dich so fasfnngslos wcinen sah, war es vorbei mit
meiner Besinnung. Und nnn, Elisabeth, stoßen Sie mich
nach dicscm Bckcnntnis nicht ganz znrück! Nehmen Sie mir
nicht jede Hoffnnng! Ich will ja warten und ansharren, so

lange Sic es wünschen."
Ich blicktc in dic Fcrne, während er sprach, ansehen

mochte ich ihn nicht, doch ivie leises Mitleid zog es in mein
Herz. Er hatte trcn fiir uns gcsorgt, als alles nm uns
zusammenbrach. Gewiß, was konnte er dafür, daß diese
Leidenschaft ihu crfaßt. Konnte ich denn meine Liebe aus dem
Herzen reißen, mein Schucn bezwingen? Stchen Sie ans,
Herr Margens!" sagte ich dennoch hart. „Sie vergessen, daß
Sie die Hand nach fremdem Gnt ansstreclc». Zchon in der

Sektion Lnzern übertragen, nachdem die Basler Kollegen
ans einc dicsbezügliche Wahl gcrnc verzichteten. Nachdem
die Wahlen erledigt waren, erhielt Herr Ortell, das Wort
.zu seinem Referate iiber die Verhältnisse ini Kiiivgcnerbe.
Nach einiger Diskussion über das Referat erhielt der Ln'w
lralvvrstand Weisnngcn, mit bcstem Wissen nnd Genüssen

an die ihm nunmehr gestelltem Aufgaben in Bälde
heranzutreten. Aus den Berichten, die von den Sektionen
eingegangen sind, geht hervor, daß mir noch ein großes Arbeitsfeld

haben,- cs soll auch so vicl als möglich ansgcnntzt ivcr-
den, nm vorwärts zn kommen. Um l Uhr konnte dcr Tn-
gcsprcisident die Sitznng schließcn, indem er znvor die

anwesenden Gäste nnd Delegierten eiulnd, an einen, Nach-

mtttagsausslng nach Bcndlikon und Kilchberg
teilzunehmen.

Basel. Die Firma Welt-Kinematograph Basel K.

Kabzinski in Basel ist infolge des Verzichts dcs Inhabers
erloschen.

Basel. Das ueue Kiuvtheater „Odcon". Fn dcr
äußcrn Steinenvorstadt, ein paar Hänser von dem Bnrists-
theater Küchlin entfernt, fällt ein Haus mit blendend

weißer Fassade anf, das ist das neue Kinotheatcr „Odeon".
Ter Eingang ist, dein jetzigen Charakter des Baues ent-
sprcchcud, nmgcbant, wie das Jnncrc, das einen hohen, gc-
ränmigen Saal bildet mit einem der Projektionsmand
gegenüber mächtig vorspringenden Balkon. Ter Platz fiir
das Orchester ist vertieft, die Bestnhlnng beqnem, dic tahlcn
Wandflächen sind durch mcittgriinc Panneaur. ctmas dclcbt
und cinc reiche elektrische Belcuchtuugsanlagc sorgt snr
das notmcndige künstliche Licht. Am Samstag nachmittag,
als die erste Vorstcllnng vor geladenen Gästen vvr sich

gehen sollte, Maren freilich noch überall Arbeiter tätig. Vettern
standen hcrnm, die letztc Hand nmrdc a» dic Dekorationen
gelegt nnd bas Klavier mnßte erst noch an seinen richtigen
Platz gebracht werden. Bis nn, Uhr war aber dic Arbcit
sv weit gediehen, daß man mit der Vorftellnng beginnen
konnte. Der erste Film brachte ei» dreiaktiges Schanspiel:

Bibel steht: Du sollst uicht begehren deines Nächsten Weib!
Wie viel wcnigcr das Wcib ciucs Freundes!"

Er wollte mich unterbrechen, boch abwehrend hob ich
meine Hand. „Und das Weib dieses Mnnues ivcrde ich

blcibcn bis zu meinem letztcn Atcmznge. Ihn Trene halten,

selbst wenn ich nie mchr cin Lebenszeichen von ihm
erhalte! Das ist mein letztes Wort! Und nnn noch einmal:
Stehen Sie anf!" Er erhob fich. Gcisterblcich stand er vor
mir, in dcm Halbdnnkcl fnnkcllen mir seine Augeu ivie die
eines Irrsinnigen entgegen.

„Für Heute mag das Ihr letztes Wort sein, Elisabeth!
Doch Felix, Jürgens ist nicht der Mann, der das anfgibt, das
er erreichen will!" Ich antivvrtetc nicht mehr, nnbeivcglich
blieb ich stehen. Schon wollte er sich abwenden, dann kehrte
er noch einmal zurück.

„Erbarmen, Elisabcth! Von nll dem Reichtnm Lahres
großen Herzens flehe ich nm das kleinste Almosen!" Wic
weich klang in diesem Augenblick miedcr seine Stimme!
O, ich war im Banne dersclben gemesen, diese ganzen einsn-
men Jahre.

„Hebe dich weg von mir, clcndcr Versucher!" hätte ich

rufen mögen, doch hastig menbctc ich mich und floh den Gar-
tcn hi,innter dem Hanse zn, hinein in »teil, Zimmer, das
ich fest verriegelte. Aber er folgte mir »icht! Die ganze
Nacht kam kein Schlaf in mcinc Angen. Dic fnrchtbarc
Erregung hatte aber plötzlich meine ganze Tatkraft gemerkt. So
durfte ich nun nicht weiter leben, ich mußte sort. Doch
wohin? Jn meine Heimat. Dort würde er mich gleich finden
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„Ser Siebeêbaronteter". Saê Stücf fönnte eöenfogut
fjcifeen: „Ser SBiòerfpcnftigeit 3äfjtnung", pnòeft es fidj
òodj um bie 9.lhtrbcmad)ung cince verroöbnten Srotzfopfeê
oon einem SBacfftfcfj, óer erft etferfüdjtig unb bann in ber

golge mürbe gemadjt mürbe. 91acfjlj*r folgten bie interim
fanten Slufnafjmen bes anterifaitifrij-cit 5ßoIarforfd)ere S3e=

verfetj SI. Sobbê aus ben ©istvüftcn ber antarttfcpn die*

gtonen. ©efonòers Ijervorgttljebeit finb óie Sarffefhingett
ber ©olbroäfdjereiett bei Mlonbtjfc in Sllasfa, tuo mittetft
riefiger fjpraultfcpr Slufagcit baê Metall fanti óent lofen
©eftctit ans ben (ebenóigett gefeiväitben fjernitsgefpril.d
mirò, ©benfo feffelttó fino óte SUlóer ber Sitnóeooft in ber

''Çotartvitftc, òer gemaftigeit 3Renntierpròen uno veifdyie*
òenen gagófgenen. Sptóe, baft òie Shlóer itt roenig ftjfte=
matifdjer 3Reifjenfofge vorgefiiljrt roerben, fie fönnten òttrdj
eine Slnorònung, òie auf òie eingelnen 5ßfjafen òer @;rpcói=

tion mefjr 9ht cffidjt näfjme, nur geroinnen.

S e tt t f d) 1 a n &.

Sie gtttngenfttr. Sic ©ingabe bes SSereihê batje=

lifrijer Miueititaograpfjeit=òittereffentett an bie Sanbefs=
famuter finòet eine Unterstützung in bem ©ntroitrf gnm
neuen *J?oligeifirafgefetzbncfj, ber, roenn aud) nidjt aueorücE=

fiefj, fo boti) òem Sinn nadj, für óte geforóerte Srcmtitng
ber genfur für ©rroadjfene nnb Minòer eintritt, ©r
enthält óte 33!eftittttititug, óafe ©Itera ober ©rgiefjer, SJormüro
ber ufm., bie tfjrcn Minòerit ben S3efncfj von Sicfjtbifóoor=
füfjritttgen ofjne ©rlaubitis ber Scljnlbepróe geftatten, au
Weib biê gn 30 Maxï beftraft roerben. Siefe S3eftimntung
bebeutet uicfjts anôereê, afs bie ©infüfjruttg -òer getrennten
3cnfnr. Sludj òie Skfdjroeróen gegen óie Slitsroücfjfe in öe

3enfnr. Sind) óie S3efd)roeroen gegen bte Slueroüdjfe in òer
gtlmgenfttr, bie bisfjer g. Sl jebe Sat, bte gegen baê Sraf=
gefet3 nerftiefe, aite bem gifm fcfjneióen liefe, merben balb
uerfefjroinòeit. Sie neuen SJorfcfjriften über bte geufuxbe*
muten lauten óaljitt, óafe eine foldje Sat òargeftetlt roeröen

óarf, roenn aiigititeljuteu ift, bafx fie in ben gilm nicfjt als
Senfationêfuft aufgenommen rooròen ift. ©è foli alfo für
Strcidjititgeu nidjt mefjr anf ©iitgelljetten an ftd; geadjfet
roeròen, fonòern ber ©efantteinôrucf beê gilmê ift mafege=
beub für bie Sìeurteihtitg von ©tngefgefdjefjniffcu.

Sic Slelteften gegen bas rMittogefei}. Sie Steltefteu
ber Maitfiunnufcpft gtt 33er(in roaren um eiu ©utatfjten

uttb bann bte neugierigen gragen ber lieben SJeümeitfcljcn!
Stber roofjtit fonft?

©nólitfj gegen Georgen fjatte irij einen ©utfcljlitfe gefafet.
Mao) 33erfin tuollte icfj gefjen. Sort fonnte man lei cht uro
tertauepit in òem ©emüfjf ber Witlionen. gür bie erfte Mot
rooflte id) meine ©cfjmuctfacpn oerfaufen, bie irij in foftbarer
Slitsroafjl befafe; bann blieb mir ja audj nodj òer S^efilz m.m
neê ©Iteruljaufes. Seljliefelirij tnufete icfj für ben thiterpft
arbeiten, für midj nnb mein Mittb. gdj batte ja genug ge=
lernt, nun fonnte icfj borij meine Meinititiffe verroerten. gdj
fühlte eine aufeerorbettlfidje ©rleichterung, nadjóem idi mil
mir felbft einig geroorben. Slm Moia,ett brarijte mir ein
©ote eitien 33rief von gürgene.

©r fdjrtcb ffar uno ruljig: „gefj möge ifjm vergeifjeit,
bie Seibenfdjaft habe ifjn übermannt, ©r uerfpredje mir
fein ©fjrenroort, óafe nie roieöer etroas berartiges über feine
Sippen fommen roerbe. gdj bürfe iljm anefj ferner oer=
trauen, ©r muffe anf einige Inge uerreifeti, uub roenn er
ivieóerfefjre, möge irij oerfleffen fjaben, ums er geni unge=
fdjetjen machen möcljte uno tljit roieòer in ©iiaben auf=
nebroen."

(gortfetzuug folgt.)

über baè Minogeiverbe uno óie 9fouefle über bie Sidjtfpiel=
tpatcr angegangen tvorben. Sie fetzten ftdj oeêplb mit òet;

gntcreffenten óer Minobraitdje in S^erbinònitg uno es fanö
òiefer Sage eine S3efprecfjttug mit Mtitobefiizcm, gilmfa=
brifanteit mtb SJerleiprn ftatt. Sterbe! mürben folgenbe
goróerungen ale ©rgebttiê öcr SSeforetfutng aufgeftettt: gm
^ßringip Slblebnitng óer Mongeffion. S3iei Slitnafjnte òer Moro
:geffiott: Sleitbernug beê Slbfalzeê 1 öee neuen Sßaragrap 33a

óer ©eroerbeorònung, òafjingcpnò, baft òie Sìefjoròe auf
©runó oon Satfatfjen 'ben îcadjrocis ber Ungitoerläffigfeit
erbringen ntufe. Ser Stbfatz 2 über bie 33eòurfuisfrage foli
abgelefjttt roeròen, òa für óiefe feine Sìgrititònng erfirijtfidj
ift. Sic Mongeffion fei nur òann gu entgiepn, roenn Sat=
facfjeu vorliegen, bte óie Sluitafjme rechtfertigen, baft ber

Mongeffionêinpber in fitthtfjer Skgiefjitng nidjt gttoerfäffig
ift.

— Seit einiger geit roirb mit Unterftüfzitng bes

îïveictjêfofonialatitteë eine grofec Miitoerpeòttiou geplant, um
weitere Mreife für òie óetttfdj<eit Schutzgebiete gu tnterfef=
fieren. Stfê Seiter öer ©jjpcóition ift Sr. 9teiitfjarò S3rucf,
óer Dtegtffeur ôeê Mgf. Scpitfpicfpitfeê, in Sluéfidjt ge=

nomitten, óent gu öiefem gmed vom ©eneraftntenóanteit
©rafen SüffemSäfeler ein fjafbjäfjriger Urlaub genefjinigt
rooròen ift. Swifrijen óent Monfortinut uttò òeut ffteidyêto*
fouiafamt beftattóen bereite Slbntadjungen, laut òcttett bie

©rpeóition, óie am 15. Slpril ifjre Steife antreten rooffte,

amtlitfjc Unterftürznng guteil roeròen follie. Sie Slngele^

genfjeit fiat jetzt, roie òie „9îationafgcititttg" mitteilt, einen

längeren Slnffrijub erfahren. Sr. Shrnd fjat, òa, tuie er iitit=
teilt, ©rüitoe teri)itifdj.er Matut eine Slitffctjiebintg òer Steife

notroenóig gemadjt fjaben, fein Urfaubêgefnrfj vorläufig gm
rüdgegogen. Sr. S3rucf ift mit öer gihtttccfjuif befonbers
oertrant, öa er roäpenö feiner Sätigfcit afe Stegtffeur am

Sitffefóorfer SrijaitfotelJjane für gilmgefcflfcpften ar=
beitefe.

g x a n £ x e i d).

— Stcbeêtrit tnt fôino. Sluê Perpignan roirb gentel=
bet, baft in òem gröfeten óer òortigen Minematograpfjcnt()c^=
ter plötzhefj von mehreren Seiten gngfeidj óer Stuf „getter!"
laut rourbe, ofjne baft bagu óer geringfte Sdtlafe vorlag..
Sie ^ßanif roar füttftfid) arrangiert, tun Siebftäfjfe ansgro
führen. SJccfjrerctt grauen rouróen bie Saitbtafrijen roeg=

geriffelt, ©inige junge Wäöcljen erlitten Sserletzitugcu.

fUnftlanb.
Sitttationsbcridjt ans Mxtftlaub. (S^oitt Spcgia(fo=

refpoitbettten òer „S. Sì. Sì."). Seit einigen SJcouatett haben
¦òie fjieftgeu Sheaterbefitzer einen SSeretn mit ber Slbficfjt ge=

grünoet, felbft für tfjrcn herein gifms gu fanfen. Seiòer

dft es nur bei òer Slbftrijt geblieben, iba bte meiften Mtnutbc=
aterbefitzer unter fidj fefbft nodj uneinig finb uub nidjt mif=

feu, mie fie beut Ihiroefen uon SOtoitopolfthr.s cittgegentre=
fett foflett. — Sa fidj bie fecljs gröfeten giiniverteiljgefdjäfle
fjier tu Shtfelanö tatfächdidj' óen fjiefigen Spatercefiprtt bas

i)-ell über bie Ctjren giefjen, òenn für SJioitopoh uub Bi)la*
perfilms muffen òie befferò Spater 75 bis 100 Stube! pro
Slbettb Seihgebühr johlen, unb bas fleiufte Sfjeater gafjlt
für gang alte SUIber eine Seihgebühr von 20 bis 30 Shibei

pro Slbenb, arbeiten bie fämtltcfjctt Minobefitzer eigentlich
nur für bie Sciljgcfdjnftc. S?on aitsläitoifrijen gilmê

XltXLM^ «üluvb «iiriek. Ssit« 5.

„Der Liebesbarometer". Das Stück könnte ebensogut

heißen: „Der Widerspenstigen Zähmung", handelt es sich

doch nm die Miirbenmchnng eines verwöhnten Trotzkopfes
von einem Backfisch, der erst eifersüchtig nnd dann in der

Folge mürbe gemacht wnrde. Nachher folgten die interessanten

Aufnahmen des amerikanischen Polarforschers Be-
verley B, Dobbs ans den Eismüsten der antarkischcn
Regionen. Besonders hervorzuheben siud die Darstellungen
der Goldwäschereien bei Klvndyke in Alaska, mo mittelst
riesiger hydraulischer Anlagen das Metall samt dcm loseu

Gestein ans den lebendigen Felswänden herausgespritzt
wird. Ebenso fesselnd find dic Bilder der Hundepost in der

Polarmüste, dcr gcwaltigcn Renntierherden und verschiedenen

Jagdszenen. Schade, daß die Bildcr iu wenig
systematischer Rcihenfolgc vorgeführt wcrden, sie könnten önrch
eine Anordnung, öic ans die einzelnen Phasen öer Expedition

mehr Rücksicht nähme, nnr geminneu.

Deutschland.
Die Filmzensnr. Dic Eingabe des Bcrcins baye-

rischcr Kinemtaographen-Fntcressenten an die Handelskammer

findet eine Unterstützung in dem Entwurf zum
neuen Polizeistrafgesetzbuch, der, wenn anch nicht ausdrücklich,

so doch dem Sinn nach, fiir die geforderte Trennung
der Zensnr für Erwachsene nnd Kinder eintritt. Er
enthält die Bestimmung, daß Eltern oder Erzieher, Vormünder

usw., die ihren .Kindern den Besuch von Lichtbilövor-
siihrnngen ohne Erlaubnis der Schulbehörde gestatten, an
Geld bis zn 3l> Mark bestraft weröen. Diese Bestimmung
bedentet nichts anderes, als die Einführnng der getrennten
Zensnr. Auch öie Beschwerden gegen die Auswüchse in de

Zensnr. Auch die Beschwerden gegcn dic Answüchsc in der
Filmzensnr, dic bisher z. B. jede Tat, die gegen das Sraf-
gcsetz vcrstieß, aus dem Film schneiden ließ, merdcn bald
vcrschwindcn. Die neuen Vorschriften über die Zcnsnrbe-
ainten lanten dahin, daß eine solche Tat dargestellt merdcu
darf, ivenn anzunehmen ist, daß sie in den Film nicht als
Sensationslust aufgenommen ivordeu ist. Es soll also für
Streichungen nicht mehr ans Eiuzelhciten an sich geachtet

wcrden, sondern der Gesamteindruck des Films ist maßgebend

für die Beurteilnng von Einzelgeschehnissen.
Die Aeltesten gegen das Kinogesetz. Die Aeltcsten

dcr Kanfmannschnft zn Berlin waren nin ein Gutachten

nnd dann die nengierigen Fragen der lieben Mitmenschen!
Aber wohin sonst?

Endlich gegen Morgen hatte ich einen Entschluß gefaßt.
Nach Berlin wollte ich gehen. Dort konnte man leicht nn-
tcrtauchcn in dem Geiuiihl der Millionen. Für die erste Not
ivvlltc ich Meine Schmucksachen verkaufen, die ich in kostbarer
Auswahl bcsaß' dann blicb mir jn auch noch der Besitz meines

Elternhauses. Schließlich mnhte ich fiir den Unterhalt
nrbcitcn, fiir mich nnd mein Kind. Fch hatte jn geling ge-
lcrnt, nnn tonnte ich doch mcinc Kcnntnisse vermerten. Fch
fühlte eine außerordentlichc Erlcichtcrnng, nachdem ich mit
mir selbst einig gemordcu. Am Morgen brachte mir ein
Bote einen Brief von Fürgens.

Er schrieb klar und rnhig: „Ich möge ihm verzeihen,
die Leidenschaft habe ihn übermannt. Er verspreche mir
sein Ehrenwort, daß nie wieder etwas derartiges iiber sein.'
Lippen kommen werde. Ich dürfe ihm auch ferner
vertrauen. Er müsse ans einige ^.age verreisen, und wenn er
wiederkehre, möge ich vergessen haben, ivas cr gcrn
ungeschehen machen möchtc nnd ihn wicdcr in Gnndcn n'uf-
nehinen."

lFortsetznng folgt.)

über das Kinogewerbc nnd die Novelle iiber die Lichtspieltheater

angegangen worden. Sie setzten sich deshalb mit den

Interessenten der Kinobrauche in Verbindung nnd es fand
öiescr Tage eine Besprechung mit Kinobesitzern, Filmfn-
brikantcn und Verleihern statt. Hierbei wurden folgende
Fordernngen als Ergebnis der Bcsprechnng aufgestellt: ^m
Prinzip Ablehnung der Konzession. Bei Annahme der Kon-
Zession: Aenderung des Absatzes 1 des neucn Parngrap 33a

dcr Gewerbeordnung, dahingehend, daß die Behörde anf
Grund von Tatsachen ben Nachweis der Unznverlässigkeit
erbringen mnß. Der Absatz 2 über die Beöürfnisfrage soll

abgelehnt werden, da für diese keine Bgründnng ersichtlich
ist. Dic Konzession sei nnr dann zn entziehen, wenn
Tatsachen vorliegen, die die Annahme rechtfertigen, daß der

Konzessionsinhaber in sittlicher Beziehung nicht zuverlässig
ist.

— Seit einiger Zeit wird mit Unterstützung des

Reichskolonialamtes eine große Kinoexpsöition geplant, nm
weitere Kreise fiir die dentschen Schntzgebictc zn intcrfes-
fieren. AIs Leiter der Expedition ist Dr. Reinhard Bruck,
der Regisseur des Kgl. Schauspielhauses, in Aussicht
genommen, dem zn diesem Zweck vom Generalintendanten
Grasen Hiilsen-Höseler ein halbjähriger Urlanb genehmigt
worden ist. Zwischen dem Konsortium und dein Reichsko-
lonialamt bestanden bereits Abmachungen, lant denen die

Expedition, öie am lg. April ihre Reise antreten wollte,
amtliche Untcrstiitznng zntcil merden sollte. Dic Angelegenheit

hat jetzt, ivie die „Nationalzeitnng" mitteilt, einen

längeren Aufschub erfahren. Dr. Brnck hat, da, wie er
mitteilt, Gründe technischer Natnr eine Anffchiebung öer Rcisc
notwendig gemacht haben, sein Urlaubsgesuch vorläufig zu-
rnckgczogctt. Dr. Brnck ist mit öcr Filmtechnik besonders

vertraut, da er mährend seiner Tätigkett als Ncgisscnr am
Düsseldorfer Schauspielhaus für Filmgesellschaften
arbeitete.

Frankreich.
— Diebestrik im Kino. Zins Perpiguan wird gemeldet,

daß in dem größten der dortigen Kineinntographenthea-.
ter plötzlich von mehreren Seiten zugleich der Ruf „Fener!"
laut murde, ohne daß dazn der geringste Anlaß vorlg,.
Die Panik war künstlich arrangiert, nm Diebstähle nnszn-
flihren. Mehreren Frauen wurden die Handtaschen
weggerissen. Einige jnnge Mädchen erlitten Verlctznngcn.

Rußland.
— Situationsbcricht ans Rußland. <Vom Speziallo-

rcspondentcn dcr „L. B. B.">. Seit einigen Monaten haben

die hiesigen Theatcrbesitzer einen Verein init der Absicht

gegründet, selbst fiir ihren Berein Films zn kanfen. Leidcr
ist es nnr hei öer Absicht geblicbeu, bn die meisten Kinvthe-
atcrbcsitzcr nnter sich selbst noch uneinig sind und nicht wissen,

ivie sie dem Unwesen von Monopolfilms entgegentreten

sollen. — Da sich die sechs größten Filmverleihgeschäfte
hier in Rußland tatsächlich den hiesigen Theaterbefitzern das

Fett iiber die Ohren ziehcn, dcuu für Monopol- und Schla-
gcrfilms müssen die bessern Theater 7', bis lM> Rubel pro
Abend Leihgcbiihr zahlen, nnd das kleinste Theater zahlt
sür ganz alte Bilder eine Vcihgcbiihr von 2l> bis 30 Rubel
pro Abcnd, nrbcitcn dic sämtlichcn Kinobefitzer eigentlich
nnr sür die Leihgeschäftc. Von ansländischcn Films
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fommt nad) meiner Uebergeuguug nur ein Srittel nadj

Shtfelattò uno groar aus óent ©runòc, roeil einige ,~yi(tro©e=

ftfjäftc nur gilms von foldjen gabrifcn roie „Slmbrofio",
„©clair", „SJitaêcope", „9corôiêf" etc. bcgieijcit, bie ihnen
einen grofeen Mreòit geroäfjrett. geóocfj fanfeit bie ©efdjäfte
nur gifmë gunt SSerleiljett, fobafe fidj öie fleitteren ghiro
3Jerleih=©efd)äfte nur mit alten Shlòern begnügen muffen
òa ihnen oott òen neueren gilmë nidjtê verlauft irirò, ba

öie oben ermähnten gihitgefrijäfte gitgfeicfj von ben benauro
ten gabrifen òie SSertretuttg für Stufet aitò fjaben. - - ©ë

roäre ein grofeer SJorteU für ein gröfeeres öcittfrfjcs gilm*
©erleifjgcfcfjüft, roenn óiefes fjier am platze etite filiale er=

ritfjten roüroe, óa hier in 9tufefanò ein fetdjtes Slröeitett ift,
gnmaf óie fuefige genfttr gegen òie anelänibtfdje oiel fjro
maner ift. Sllê Skroeis gilt, baft bei une gilm mit Moib;
Soófdjfag, Einbruch, Selbftmorb, Muffen nnb attrlj anbere

pifante Sacpn geftattet fino.

CDOCD
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Spartacuë.
(uDrouopolfitm von goê. Sang, 3ihtdj.)

(Sdjfufe.)

Sodj öie fpricfjroörtlicp Sdjneüigfeit óer römifchen Se=

gionen hat bereite ihre SBirfung getan. Sportene tft utm
gingeft, uno oor òen beftürgten grauen gfängett òie gelte
beê römifrijen Sagerê im SDxottöertfcfjieirt. ©ê bfeibt ihnen
nicfjtê anôereê übrig, ale nad) Stom gurüdgufehren. Slmorh
eue aber folfte oerfudjen, auf Sctjleicfjroegcn Soartacuê gu
erreidjen. Stllein Storiettê erfpäht atte òer gerne òie ängft=
lict) pimroärte eifenóen grauen. S3aló erreicht er òie ôeê

SBegeë Unfunóigen, uno man bringt óie SBióerftrebenóen
ine römiftfje Sager. Unruhig öurdjfdjreitet Spartacuë óie

Steifjett oeë ©faoiatorenfagerê. ©r erfennt loofjf óie ©e=

fap-, in óer òie Umginaclteit fchroeben, aüer eë roill tljm fein
SBeg óer Stettung einfallen. Sorgenvoll ölidt cr auf öte

roeifeen Seite óer Segionen örunten in óer Siefe ôeê Saleê
uno auf óie fdjroffen geieroänoe iu feinem Stüden. Sa fällt
fein S3lid auf óie SBeióenfdjilóe, óie ftdj óre ©iaòiaforen
atte Steiftg ffecfjten. Uno eine rettenòe Slhnnng önrdjgucft
ihn. ^riifenó mifet er mit feinen neroigen Straten óie fralt*
barfeit jener ©effedjtc nnb fchttetf ift fein ^ßlan entroorfen.
Sine óiinnen SBeiòengerteit läfet er eine Sittgabi fanger
Seile anfertigen. Santit hofft er baè freer óie fdjroffen, vor
óen Slugen óer 9iömer verborgenen geieroänoe hhtaögufei=
teu. Saperi fdjreitet man gur Sluêfiihrung oeë planée.
Sluê fdjrotnòclnóer Söhe Iaffen ftd) óie Utngingelten int
Sunfef óer Stadjt fjiuab in óie Siefe òer öuuffen Sdjfttchten.
Uno efje baê Worgenrot anbridjt, ertönt im 9hiden òer

überrafchten Segionen ber Mriegêrnf -ber ©fabiatoren.
S^ergebenë ift jeber SBtóerftattó. Sitrdj gelfett, Srijfudjten
unb ©ebirgsftröme roirb òas röntifdje Seer in öie glucfjt

KINEMA Bülach Zürich.
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getrieben. Ser Monfitf mit bem Sager fällt in òie Sänbe
ôeê Siegerê. gm eigenen gelte mufe er òett îljragier etro
pfangett, fein Soóeéurteil erroarteitb. Soci) grofentntig
frijenft ihm ôer ©fabiator bas Sehen unb forbert ifjn auf,
nach 9tom gnrüdgitfcfjreti. ©e mar ber Sauf bafür, baft

iljm einft von óem Se>cfiegtcit òie ^rettjeit berotlltgt roar.
Stumm verläfet òer Monful fein Self uno roiüft feiner Sodj=

ter, ihm gu folgen. Sodj ©mifia flammert fiel) äitgftlirij au
óen ©cliebten: „gdji bleibe bei Spartacus, beut id) eroige
Sreue ßefcfjrooren tyabe" S?ou Srfjinerg uno goxn überroäh
tigt, ballt ber Monfuf feine gättftc gegen ©initia. So fjat
er mit öer Schlacht aucfjnöie Sodjter oerloreu. — ©!ücfftrafj=
tettò führt Spartacuë òie ©cliebtc binane aite òem S£ft,
oor 'òeut fidj òerits òie ©laóiatoren oerfatnmeft pben, ben

S'hragierfürften gn ihrem freexfulyxex 5« ernennen. S3on

òem oerfaffetten Stnljle òeé gelóherrn aber nimmt ein
Sffaoe fpöttifdj òett Siegeêforbcer óeè gefòfjerru; ftdj an
òiefem Srjntòol òeé launenhaften Mrtcgëgfiideé befnftigenò.
33aló ift òer grieòe unter 3itHdjeritng óer grettjeit für afte

©laóiatoren un óSffaoett geirijfoffen. Snrcf) òasfelbc Sor,
óttret) òas fte ale Sflaoett fjhtaitegegogett finb, gicfjen fie als
freie SJtänner in òie frauvifttäbt ein. Spartacuë ftfjcitit fidj
òem ©ipfel feineê ©fitdeê gu nähern. Socfj im Sinterfjaft
tattert ein geinó, òer ifjm nidjt oergeben hat. Sron nettem
erfüllen 9tarijepfäne òie Scefe óeé tüdifdjett SJtannee. geizt,
roo òie efementare ©eroaff òeé Mrieges vorüber, gfattbt er
fein Siel erreichen gu fönnen. Siftig föfjttt er fidj fcfjctnbar
mit feinem ©egner aite, uno òer ©óeftnuf bes Spartacus
fomntt iljiit and) fjier tviiltg entgegen. Sa, afs er gefegent=

(ich ben leidjt vertranenóen Stjragier, von 9Jhtòtgfetf ttber=

roäftigt, fdjlafeuó antrifft, offenbart ihm ein teuflifrijer ©e=

öanfe óie ©elegenfjeit gur 9tacp. Seimlich bringt er Man*
tef uno Srfjroert óeé Spartacus in feinen 53efttz, um óiefe

oermeintfietjen geuQen einer granfanten Sat roirfen gn
faffen. Sfber noch einmaf fcfjciitt ein günftigee ©efrijid feine
fjiuterfiftigen ^ßlänc óttrdjfrengen gu rooüen. Shnoricuê be*

ftettt göamue in óie Sooeefdjäiife, gemeinfam motten fte

óann Spartacuë auffitdjett, um ifjn gu bitten, ihre 93erreittt=

gung gtt befcfjfettnigen. gttgroifcfjen ift öer geinö an feinem
9tacproer£ tätig. Surd) oerlenmóerifdje Umhiebe gelingt eë

ihm, Spartacuë feinen Slnfjättgertt gu entfremòem Ser gn

fcfjnelfem Sttthm ©efangte gebrauche fie nur als SJttttef gn

egotfttfcfjen, ehrgeigigen ^fänen. So fdjnetòet er òem 31rg=

lofen geroife jeòen SBeg gur Stettung ab. Socfj er fann fein
Siel nicht afteht erreichen, ©r braucht gtvei etttfdjfoffene
Stftättner für einen gut gegieften Softtjftofe. Ser SBirt bei
Sooeefetjättfe nebft einem anóern Mttntpanen fdjcitten ihm
óie geegnetften. Surchi óen Sehief ôeê Slntoricitë itt óte So=

oeefäjänfe befteüf, mirò góainié Seugin ôcë bhtterltftigctt
plance. Sodj1 ehe fie vor Sdjreden gfeich gu entfliefjen vex*

mag, entóedeu fie òie SJfeitcfjefutöroer. Sic roirò gefeffelt
uno gcfneöeft. Sann fdjfeppt man fie in eiu mtentrinro
bareé 33erfiefe in òen ©eroötben ôeê ©ircttê SJcaxtmué. 9htn
ïann ôaê Stacljeroerf ttngcftört beginnen, gn óer Stille óeé

Slbenòé lauern òie órei óem cittfam toanóelnòen ©raffuê
auf verborgen hinter einigen Saufen feineê $alafteê. ©in
Sofdjftofe uno óer Ueöerrafdjte finît fterbenò gtt Sroóen.

Sdjttcfl roiró óaé Sdjroert uno óer aeftofjfenc SJcaittef über
óie Seirijie gelegt. Surcfj ein fittgierteê Schreiben roiró óer

Sffjnnngëlofe gum Monful nnò fomit an óen Crt òer Sat
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kommt nach meiner Ueberzengnng nur ein Drittel nach

Rußland und zwar aus öem Grunde, weil einige Film-Ge-
fchciftc nur Films von solchen Fabriken wie „Ambrosio",
„Eclair", „Vitascopc", „Nordisk" ctc, l'czicchcn, dic ihnen
einen großen Kredit gewähren. Feöoch kanfen die Geschäfte

nnr Films znm Verleihen, sodaß sich die kleineren Film-
Verleih-Geschäfte nur mit alten Bildern begnügen mü'sen
da ihnen von dcn neueren Films nichts verkauft wird, Sa

die oben erwähnten Filmgeschäfte zngleich von den benannten

Fabriken die Vertretung fiir Rußland haben. — Es
wäre ein großer Vorteil für ein größeres deutsches Film-
Berleihgcschäft, menn dieses hier am Platze eiue Filiale
errichten mürde, da hier in Rußland ein leichtes Arbeiten ist,

zumal die hiesige Zensnr gegen die ausländische viel
humaner ist. Als Beweis gilt, daß bei uns Film mit Mord,
Todschlag,, Einbruch, Selbstmord, Küssen und anch andere

pikante Sachen gestattet sind.

Spartacus.
(Monopolsilm von Jos. Lang, Zürich.)

(Schluß.)

Doch bie sprichwörtliche Schnelligkeit der römischen
Legionen hat bereits ihre Wirkung getan, Spartcns ift
umzingelt, und vor ben bestürzten Frauen glänzen die Zelte
öes römischen Lagers im Mondenschein. Es bleibt ihnen
nichts anderes übrig, als nach Rom zurückzukehren. Amorieus

aber sollte versuchen, auf Schleichwegen Spartacus zu
erreichen. Allein Noricus erspäht aus der Ferne öie ängstlich

heimwärts eilenden Frauen. Bald erreicht er die bes

Weges Unkundigen, nnd man bringt öie Widerstrebenden
ins römische Lager. Unruhig durchschreitet Spartacus öic

Reihen des Glaöiatorenlagers. Er- erkennt wohl öie
Gefahr, in der die Umzingelten schweben, aber cs will ihm kein

Weg der Rettnng einfallen. Sorgenvoll blickt cr auf die

weißen Zelte der Legionen- drnnten in öcr Ticfc dcs Tales
und auf öie schroffen Felswände in seinem Rücken. Da fällt
sein Blick anf die Weidenschilöe, die sich die Gladiatoren
aus Reisig flechten. Und eine rettende Ahnung durchzuckt

ihn. Prüfend mißt er mit seinen nervigen Armen die
Haltbarkeit jener Geflechte und schnell ist sein Plan entworfen.
Aus dünnen Weidengerten läßt er cine Anzahl langer
Seile anfertigen. Damit hofft er das Heer öie schroffen, vor
öen Augen öer Römer verborgenen Felswände hinabznlei-
ten. Schnell schreitet man znr Ansführung des Planes.
Aus schmiudclndcr Höhe lassen sich die Umzingelten im
Dunkel der Nacht hinab in die Tiefe öer dunklen Schluchten.
Und ehe das Morgenrot anbricht, ertönt im Rücken der

überraschten Legionen der Kriegsrnf ber Gladiatoren.
Vergebens ist jeder Widerstand. Durch Felsen, Schluchten
und Gebirgsströme wird das römische Heer in öie Flncht

getrieben. Der Konsnl mit dem Lager fällt in die Hände
des Siegers. Im eigenen Zelte mutz er dcu Thrazicr
empfangen, sein Todesurteil erwartend. Doch großmütig
schenkt ihm öer Gladiator das Leben nnd fordert ihn nnf,
nach Rom zurückznkehren. Es mar dcr Dank dafür, daß

ihm ciust vou dem Bcsiegtcn dic Frciheit bcmilligt war.
Stumm verläßt der Konsul sein Zelt nnd winkt seiner Tochtcr,

ihm zn folgen. Doch Emilia klammert sich ängstlich nn
den Geliebten: „Ich bleibe bei Spartacus, dem ich ewige
Treue geschworen habe" Von Schmerz uud Zoru überwältigt,

ballt der Konsul seine Fäuste gegen Emilia. Sv hat

er mit öer Schlacht auch öie Tochter verloren. — Glückstrahlend

sührt Spartacns die Geliebte hinaus ans dem Zelt,
vor öem sich bcrits die Gladiatoren versammelt habcn, dcn

T'hraziersürsten zu ihrem Heerführer zn ernennen. Von
dem verlassenen Stuhle des Feldherrn aber uimmt ein
Sklave spöttisch öen Sicgeslorbeer öes Fcldherru) sich au
öiesem Symbol öes launenhaften Kriegsglttckes bckustigeud.
Bald ist der Friede unter Znsicherung öer Freiheit fiir alle
Gladiatoren nn öSklaven geschlossen. Dnrch dasselbe Tor,
durch das sie als Sklaven hinausgezogen sind, ziehen sie als
freie Männer in öie Hauptstadt ein. Spartaeus schcint sich

öem Gipfel feines Glückes zu nähern. Doch im Hinterhalt
lanert ein Feind, öer ihm nicht vergeben hat. Von nenem
erfüllen Rachepläne die Seele des tückischen Mannes. Jetzt,
wo die elementare Gewalt des Krieges vorüber, glanbt er
sein Ziel erreichen zn können. Listig söhnt er sich scheinbar

mit seinem Gegner ans, nnd der Edelmut des Spartacns
kommt ihm auch hier ivillig entgegen. Dn, als cr gelegentlich

den leicht vertrauenden Thrazier, von Müdigkeit
überwältigt, schlafcnö antrifft, offenbart ihm ein teuflischer
Gedanke bie Gelegenheit zur Rache. Heimlich bringt er Mantel

unö Schwert öes Spartacns in seinen Besitz, nm diesc

vermeintlichen Zeugen einer grausamen Tat mirken zn
lassen. Aber noch einmal scheint ein günstiges Geschick seine

hinterlistigen Pläne durchkreuzen zn wollen, Amoricns
bestellt Jdamus in die Todesschänkc, gemeinsam wollen sie

dann Spartacus aufsuchen, nm ihn zu bitten, ihre Verreini-
gung zu beschleunigen. Inzwischen ist der Feind an seinem
Rachewerk tätig. Durch verleumderische Umtriebe gelingt es

ihm, Spartacns seinen Anhängern zu entfremden. Der zn
schnellem Ruhm Gelangte gebranche ste nnr als Mittel zn

egoistischen, ehrgeizigen Plänen. So schneidet er öem
Arglosen gemiß jeden Weg zur Rettung nb. Doch cr kann sein

Ziel nicht allein erreichen. Er braucht zwei entschlossene

Männer für einen gut gezielten Dolchstoß. Der Wirt dcr

Toöesschänke nebst einem andern Kumpanen scheinen ihm
die gccgnetsten. Durch den Bries des Amoricns in öie
Todesschänkc bestellt, mird Jdamis Zengin des hiuterlistigcu
Planes. Doch ehe sie vor Schrecken gleich zn entfliehen
vermag, entdecken sie die Menchelmöröer, Sic mird gefesselt

und geknebelt. Dann schleppt man sie in ein nnentrinn-
bares Verließ in den Gewölben des Circus Marimns. Nnn
kann das Rachemerk ungestört beginnen. Fu der Stille des

Abends lauern die drei dem einsam wandelnden Grassns

auf verborgen hinter einigen Säulen seines Palastes. Ein
Dolchstoß unö öcr Ueberraschtc sinkt sterbend zn Boöen.

Schnell wird das Schwert nnd der gestohlene Mantel über
die Leiche gelegt. Durch cin fingiertes Schreiben wird der

Ahnungslose zum Konsul und somit an den Ort der Tat
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